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Fallbeispiel

Die Studentin Klara wendet sich an die Studienbera-
tung, da sie nach einem Unfall längerfristig abwesend
sein wird. Die Studienberatung bietet Unterstützung so-
wohl vor Ort an der Hochschule als auch digital sowie in
der Kombination von beidem an. Da Klara aufgrund des
Krankenhausaufenthaltes nicht mobil ist, wünscht sie
sich ein Erstgespräch per Video. Dies wird von der Stu-
dienberaterin aufgegriffen, denn ein Videogespräch ist
gut geeignet für einen Erstkontakt, da sich die Beteilig-
ten gut sehen und – in einem spezifischen Ausschnitt –
auch gut wahrnehmen können. Schnell stellt sich he -
raus, dass Klara neben einigen spezifischen Fragen zu
Abwesenheiten im Studium und einer möglichen Unter-
brechung auch Befürchtungen hat, dass sie das Studium
nicht erfolgreich fortsetzen kann. Für die Beraterin zeigt
sich, dass es neben fachberaterischen Fragen auch ein
psychosoziales Thema für die Beratung gibt. Deshalb
bietet sie Klara die Möglichkeit, den gemeinsamen Be-
ratungsprozess per Video, per Messenger und per Mail –
also im Blended Counseling – durchzuführen. Dabei
kennt die Beraterin die jeweiligen Vorteile dieser Kom-
munikationssettings und kann Klara auf diese Weise be-
dürfnisorientiert begleiten. 

Welches Konzept steckt hinter diesem Beratungsange-
bot? Und welche Kompetenzen erfordert dieses Vorge-
hen auf Seiten der Beratenden? Mithilfe des Medien-
kompetenzmodells Blended Counseling werden im Bei-
trag diese Fragen näher betrachtet und mögliche Poten-
ziale für das Feld der Studienberatung aufgezeigt.

1. Blended Counseling im Feld Studienberatung

Das Handlungsfeld der Studienberatung kann – je nach
institutionellen Rahmenbedingungen – unterschiedliche
Dienstleistungen umfassen (vgl. Hirschi 2018, S. 15). So
beinhalten beispielsweise die in der Schweiz von der öf-
fentlichen Hand zur Verfügung gestellten Angebote der
Studienberatung, neben der Bereitstellung von Informa-
tionen zwecks Entscheidungsfindung, auch die Möglich-
keit, im Rahmen eines Beratungsprozesses ein persönli-
ches Ausbildungs- und Laufbahnprojekt zu entwickeln1.
Dieser Prozess beinhaltet häufig die diagnostische Ab-
klärung von Eignungen, Interessen und der Persönlich-
keit. Die Studienberatung, welche an Hochschulen
selbst verortet ist, dient hingegen eher dazu, Studienin-
teressierte bezüglich der Zulassung zu informieren oder
eingeschriebene Studierende bei der Ausgestaltung und
Umsetzung des Studiums zu unterstützen. Ebenso ist die
Studienberatung an einer Hochschule häufig Anlaufstel-
le für Fragen rund um die Vereinbarkeit von Studium
und persönlichen Herausforderungen wie z.B. Betreu-
ungspflichten oder bei Krankheit und Unfall. 

Blended Counseling, d.h. der systematische und kon-
zeptionell fundierte Mix von digitalen und analogen
Kommunikationssettings im Beratungsprozess (Hörmann
et al. 2023), ermöglicht eine Flexibilisierung des Zu-
gangs zur Beratung und des Beratungsprozesses selbst. 
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This paper explores the competencies required to facilitate Blended Counseling, defined as the systematic and
conceptually grounded mix of digital and analogue communication settings in the counseling process. The be-
nefits of Blended Counseling are briefly outlined in the field of study counseling, using a short case study. Fur-
ther, a competency model for Blended Counseling is introduced. Based on this model a self-assessment tool is
presented to support self-reflection and assist counselors in identifying areas for continuous professional deve-
lopment.
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1 Diese Angebote sind unabhängig von Hochschulen und werden in der
Schweiz auf kantonaler Ebene angeboten.


